
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1931

285 (14.10.1931) Frauenbeilage



Mittwoch , den 14 . Oktober 1931.
ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

Nr 285

Unter den Kletterrosen.
Bon

Lolma Lagerlös .
. i>en^ ® 5®e ' daß Sie Blicke 0er Menschen , unter

6ief» o ■ Einen Sommer verlebt habe , auf
, 4 Üli)rL ^ ci*en kielen. Jetzt , wo Kälte und dunkle

al! "
^ r ‘c «« kommen sind , möchte ich ihre Gedanken

SRn. Zellen warmen Jahreszeit zurückführen ,
«rin » allem möchte ich sie an die Kletterrosen
fejttp ru; Hie die Veranda umschlangen , an das
w ' * e Ut wenig dünne Laubwerk der Rosa
iej^ "Ä ?kis . das sich beim Sonnenschein wie

im

^ d<
iem ?!̂ ^dlicht in dunkelgrauen Schatten auf
eijtPV,

i ' chtgrauen Steinboden abzeichnete und
itoitf.

i ^ 'Hten Spitzenschleicr über alles dorr
kenbt,

" marf, und an ihre groben lichten Rte-
An^ Eü^ mit den auögefransten Rändern .

^ noere Sommer erinnern mich an Kleewiesen
^ieer Birkenwälder oder an Birnbäume unv

!(th ^ ENsträucher . aber dieser Sommer hat seinen
(A lirfifp

®Eter von den Kletterrosen bekommen . Die
« « 8k» . !! ' garten Knospen , die weder Wind noch

Ptii » ? vertrugen , die leicht wehenden hell-
Ä«Ä4en Schützlinge, dir sanft geneigten Stämm -

iibcrschwengliche Reichtum an Blumen ,llfii summende Jnsektenschar , alles das
H Oor begleiten und in seiner ganzen Pracht

’Uiiirfs!* auserstehcn , wenn ich an den Sommer
C. ^ enke , den zarten , feinen Schmelz des

Einers .
ftJvM wo die Arbeitszeit angebrochen ist,

et 3i>erL ”Ion mich oft , womit ich meinen Sommer
« 1 . Dtem«. L &oI,e - Tann gleitet alles andere aus
le ‘t ich. - ,, . Erinnerung fort , und es will mir
k Ver»« !! ' a *8 hätte ich tagaus tagein auf der
W»'! Dui? . . . " " ker den Kletterrosen gesessen und
oaS ! ich ? ö"H Sonnenschein eingeschlürft . Was tat
„ In £ n

a ‘ Hch , ich sah zu , wie andere arbeiteten,
itakl ! ^ kne kleine Tapezierbiene , die vom
-r« ! Äinr»^ b ' s zum Abend , vom Abend bis zum
>̂fe " Hl/tü?» arbeitete. Aus den weichen grünen'
t\M fin if rn, . i ä nte sie mit ihren scharfen Kiefern
M "' kleines Oval , rollte es so ^usam-

wt «>*ie f«S ! e " an eine richtige Tapete rollt , und
i s»r/ °

!tbare Bütte an sich brückend, flatterte sieen jk. zum Parke und lieh sich auf einem alten

e «1
enr, .
rob^
fi«5i
en

w / lfll — ‘■V ** * * uui > iicw | iu ; u **i vmvuiEvm
.pf nieder. Da vertiefte sie sich in^ ^ Gange und geheimnisvolle Galerien ,

eL i , mionch e,lichtes erreichtele den Grund eines lotrechten
fito !« * • erreichte In desien unbekannten Tie¬
fe »!Ü.

Hle sich weder Ameise noch Tausendfüßler
loirp

100 r batten, breitete sie die grüne Blatt »
wj . . ^ s und bedeckte den holprigen Boden

oem schönsten Teppich . Und als der Boden
t^ lkt war , hglte die Biene wieder neue Blät -

um die Wände des Schachtes zu bekleiden ,
arbeitete so rasch und eifrig, daß es bald in

st, Ganzen Rosenhecke kein Blatt gab , das nicht
,» uln ovalen Ausschnitt hatte , der bezeugte , datz

Ausschmückung des alten Baumstumpfes
^ « einige hatte beitragen müffen .

s,-«Mes schönen Tages änderte das Bienchen
Beschäftigung . Es bohrte sich tief in öle

uns ." Wirrnis der Riesenrosen und schlürfte
toM. & tt £ aus ihren schönen Vorratskammern

Herzenslust, und jedesmal, wenn es einen
t » NH voll hatte, schwirrte es gleich hinüber zu
ttoh,

°" en Baumstumpf um die frischtapezierte
mwer mit dem klarsten Honig zu füllen.

ti«7?" die kleine Tapezierbiene war nicht die
4« Hke draußen in der Rosenhecke arbeitete.

H"

SleirtJr? es auch eine Spinne eine ganz unver-
U>aä V§ e Spinne . Sie war größer als alles,
h»L. ES bisher vom Spinnengeschlecht gesehen
«un »

'. . ue war klar gelbrot mit einem deutlich
artlerten Kreuz auf dem Rücken, und sie hatte

q,. ; >ange , weiß und rot gestreifte Beine , alle
krb ! « kchön gezeichnet. Ihr hättet diese Spinne

«ollen ! Jeder Faden wurde mit der
erst»« Genauigkeit gezogen . Bon den
t>U » . °tt ' Hie nur zur Stütze und zum Halt
ilns bis zu den innersten feinen Dcbfäden.
m *? T hättet sehen sollen, wie sie den schmalen

entlang balancierte , um eine Fliege zu
$«2^ °*er ihren Thron in der Mitte d«S
ftu

etwa wren
iihJ 8 einzunehmen, regungslos , geduldig ,
D^°? iang wartend.

He». . .. «rohe rotgelbe Spinne gewann mem
V ' ne war so geduldig und so weise. Jeden
Tak- ^ tte sie ihr kleines Scharmützel mit der
gl.Nttrbiene , und immer zog sie sich mit dem
tzie» " untrüglichen Takt aus der Affäre. Die
rii»?° ' . H" en Weg dicht an ihr vorbeiführte,
To? , .?mmal ums andere an ihrem Netz hängen,
sie Eich begann sie zu surren und zu reiben,
<X>n!" ." e an dem feinen Netz und benahm sich
sie « ioll , was natürlich zur Folge hatte, daß
Äii»?. "unter ärger und ärger verwickelte und
^ rstt ck

U"^ Beinchen in das klebrige Gewebe

IStl Boucle
Diagonal
woiiduvetim

io den neuesten Farben zu außerordentlich
| . verbilligten Preisen

mehle & Schlegel , mmmt
*• AmallanstraB « , neben Metzgerei Hensel.
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^ Oen täglich das Neueste zu billigen Preisen

Sobald di« Biene ermattet und erlahmt war ,
kroch die Spinne zu ihr heran Sie hielt sich
immer in gebührlicher Entfernung , aber mit
der äußersten Spitze eines ihrer eleganten rot¬
gestreiften Bein« gab sie der Biene einen
kleinen Stoß , so daß sie sich im Netz herum¬
drehte. Und wenn die Biene wieder herum¬
geschnurrt und sich müde gerast hatte, bekam sie
abermals einen ganz sachten Puff , und dann
noch einen und noch einen, bis sie sich wie ent
Kreisel drehte und in ihrer Raserei nicht ein
noch aus wußte und so verwirrt war , datz sie
sich nicht zur Wehr setzen konnte . Aber bei die¬
sem Herumschwingen drehten sich die Fäden , die
sie hielten, immer mehr zusammen , und die
Spannung wurde so groß , daß sic rissen und die
Biene zu Boden fiel . Ja dgs war es natürlich,
was die Spinne gewollt hatte.

Und dieses Kunststück konnten die beiden Tag
für Tag wiederholen, solange die Biene in der
Rosenhecke Arbeit hatte. Nie konnte der kleine
Tapezierer es lernen , sich vor dem Spinnen¬
netz in acht zu nehmen, und nie zeigte die
Spinne Zorn oder Ungeduld . Ich mochte sie
wirklich alle beide gerne leiden, die kleine
eifrige zottige Arbeiterin geradeso wie die große
schlaue alte Jägerin .

Und es bedurfte keiner großen Dinge , um
uns froh zu machen. Eine Blume oder ein
Vogel konnte uns Heiterkeit für mehrere Stun¬
den bringen , von der Tapezierbiene gar nicht
zu sprechen. Ich werde nie vergessen , wie seelen¬
vergnügt ich einmal durch sie wurde.

Die Biene war wie gewöhnlich im Spinnen¬
netz gewesen und die Spinne hatte ihr wie ge¬
wöhnlich herausgeholfen, aber sie hatte tüchtig

Kostüme und Mäntel

mm
mst

WM

Die Kostüme und Mäntel dieses Herbstes sind aus Jersey , festem Wollgeorgettc. Boucle. Rei¬
cher Pelzbesatz ist sehr beliebt. Auch Revers und Manschetten der Kostümjacke läßt man voll
mit Pelz garnieren , falls man nicht eine ganze Felljacke besitzt . Sehr modern ist noch immer
ein schottengemusterter Wollstoff als Straßen kleidung für wärmere Tage. Eine Schotten¬
jacke zu einem einfarbigen Kleide oder umgekehrt — « in Schottenrock zu einfarbigem
Blüschen und Jäckchen sunten links) — wirken hübsch und elegant und haben den Vorzug, auch

nächstes Frühjahr wieder hervorgeholt werden zu können .

W!Iii!ii!i!!i!jWi!iii!iiii!ii!ilii!!l!l!iIIIilill!iiiil!>lii!ii!li!iiilll!i!i!ilii!»ii!i!l!il!!IiiiiWli !!!!!iilii!liM!!ilil>!>!!iii!i!!l!l!i!!!ll!!!!l!l!i!!!!!ll!!!iil!l!!l!il!!llll!I!!!i!iI!!!!lii!!!lli!!!IiWl!i!li!i!l!l!!!!!ii!l!lil!!!!!!i!Wi

Appetitliche Ware und appetitliche Verkäuferinnen

.
Zurzeit wird in ganz Italien die Weinlese festlich begangen . Diese weit mehr als in früheren
Jahren gefeierten Erntefeste sollen in 'der Hauptsache eine wirksame Werbung für die italienische
Landwirtschaft sein , deren Aufstieg zu Mussolinis Programm besonders gehört . Damen der
vornehmsten römischen Gesellschaft, gekleidet in die italienischen Nationaltrachten, boten in den

Straßen die frischen Weintrauben zum Kauf an.

Besuchen Sie die altbekannte | | g | | . UHCl ZtlfCltneidetCHule
Geschwister MQD | Q ( IT T“=*„*r trg. .ku,..

■ 1 Abendkurse und
KriegsstraBe 208 (bei der WestendstraBe ) Einzelstunden

festgesessen , so datz sie sich ungeheuer lange
herumdrehen mußte und ganz zahm und gebän¬
digt war als sie davonflog. Ich beugte mich
vor, um zu sehen, ob das Netz großen Schaden
genommen habe . Das hatte es glücklicherwetse
nicht, dagegen saß eine kleine Raupe im Netze
sIIIiI !IiI!!!>̂ ' « siI !Ii!i,II,Ii,,,,II!Ii,IIIII !!IIIIII,III!jiIIIIIiIjU >IIIIIIIIII!>lllIllW

krau Ministerialrat Schlüter -Hermkes
ist von der Karl -Schurz -Gedächtnisstiftung in
Philadelphia zu einer dreimonatigen Vortragsreise
durch U .S .A . eingeladen worden . Frau Schlüter ,
die der erste weibliche Gast der Stiftung ist . wird
vor den amerikanischen Studenten und den großen
Frauenverbänden über deutsche Sozialarbeit

sprechen .nnnnnnmiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiminniiiimiiuiiumiiiiiimiinHiB
fest , ein kleines fadenschmaleS Untier , das nur
aus Kiefern und Krallen bestand , und ich war
erregt , wirklich erregt , als ich es erblickte .

Kannte ich sie nicht, diese Larven der Mai¬
käfer , die zu Tausenden die Blumen hinauf¬
kriechen und sich unter ihren Kronenblättern
verstecken? Kannte ich sie nicht und bewunderte
ich sie nicht auch , diese beharrlichen schlauen
Parasiten , die verborgen dasitzen und warten«
nur warten , und wenn es wochenlang dauern
sollte , bis eine Biene kommt , in deren fchwarz»
gelbem Pelz sie sich verbergen können ? Und
während die Biene das fingerhutähnliche Nest-
chen mit einem grünen Dach bedeckt und behut¬
sam ihr Junges einschlietzt, schlitzt die gelbe
Raupe mit scharfen Kiefern das Ei auf und
verzeht dessen Inhalt , während die Eischale noch
immer als Nachen auf dem gefährlichen Honig¬
see dienen muß . Aber so nach »nd nach wird
das schmale gelbe Ding platt und groß und
kann selbst auf dem Honig schwimmen » nd da¬
von trinken , und wenn die Zett sich erfüllt hat,
kommt ein fetter schwarzer Maikäfer aus der
Bienönzelle. Aber das ist es sicherlich nicht, was
das klein« Bienchen mit seiner Arbeit erreichen
wollte , und wie schlau und behend der Mai¬
käfer sidj auch betragen hat , so ist er doch nichts
anderes als ein fauler Schmarotzer, der keine
Barmherzigkeit verdient.

Und meine Biene , meine kleine , fleißige Her-
zensbicne war mit solch einem gelben Parasiten
im Pelze hernmgeflogen. Aber währen- die
Spinne sic im Kreise gedreht hatte , hatte er sich
losgelöst und war in das Netz gefallen , und jetzt
kam die große Gelbrote und gab ihm einen Bißmit ihrem Giftzahn und verwandelte ihn in
einem Ilngcnblick in ein Skelett ohne Leben und
Inhalt .

Und als die kleine Biene zurückkam . war ihrSurren wie eine Lobhymne an das Leben .
„O du schönes Leben !" sagte sie. .Ffch danke

dir , daß auf mein Los die fröhliche Arbeit unter
Rosen im Sonnenschein gefallen ist . Ich danke
dir . daß ich dich ohne Angst und Furcht ge¬nießen kann . Wohl weiß ich . daß Spinnenlauern und Maikäfer stehlen , aber mein ist die
fröhliche Arbeit und die mutige Sorglosigkeit.O du säiönes Leben , du herrliches Dasein !"

Richtiges Behandeln lackierter Gegenstände.MU diesen Dachen heißt es vorsichtig umgehen ,damit der Lack nidit durch Stoßen oder Kratzen
beschädigt wird . Weder mit zu kaltem , noch
mit zu warmem Wasser soll man derartige
Gegenstände reinigen ; sie auch niemals dem
Sonnenlicht oder der Ofenwärme aussetzen ,weil in allen diesen Fällen leicht Risse ent-
stehen. — Die Reinigung lackierter Gegenstände
geschieht am besten mit einem weichen Läppchen,das man mit Oel getränkt hat . Ist fester
Schmutz zu entfernen , streut man etwas Mehldarauf , das man mit einem trockenen und wei-
chen Läppchen verreibt .

Den Frieden hältst im Hause Du,
Hast Du ’nenHerd von Junker& (Ruf)

Zu beziehen durch Spezial -Geschfift

Karl Haug ?:,ir£,4
8

Erleichterte
Zahlungsbedingungen

Ersatzteile , Nadeln , öl
_ Garn , Reparaturen

Singer Nähmaichinen -Ahtien -Geieiiiciia
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hinter dem Vorhang.
Neue lüäschemodellc .

Zur Zeit , als man es noch ängstlich vermied,
die Frage einer „Wäschemode" zu erörtern , weil
eine übergrobe Prüderie es verbot, sich mit die¬
sem Thema zu befassen, gab cs aus diesem Ge¬
biete natürlich auch keinerlei Neuheiten, denn
Jahrzehnte hindurch wurden eben nur gleich¬
artige Wäschestücke angesertigt.

Erst als diese ganz unangebrachten Hemmun¬
gen fielen und man erkannte, daß Wäsche wie
jedes andere Produkt der Mode ein grober Jn -
dustrieartikel werden könne , setzte das Interesse
dafür in hohem Maße ein,' diese Mode nahm
fortan von Tag zu Tag an Originalität zu und
heute ist man endlich so weit , dah auch auf die¬
sem Gebiete jene Schwankungen und zahlreichen
kleinen Veränderungen fcstzustellen sind , die letz¬
ten Endes den Begriff „Mode" darstellen.Es ist nachgerade fast selbstverständlich gcwor-
derart anszufassen ist, daß alle Details der Mode
den , baß zu jeder Saison auch « in bestimmter
Stil für neue Wäsche entsteht , der natürlich mit
jenem der Tagesmode Hand in Hand geht , was
derart auszufassen ist , daß alle Details der Mode
( soweit es möglich ist , sie auch für die Wäsche zu
verwenden) gerne herangezogen werden, weil
auf diese Weise das Interesse des Publikums
ständig wachgehalten werden kann .

Die neueste Wäsche steht zweifellos im Zeichen
eines schönen und vielfältigen Kolorits , denn
man sieht nur sehr wenige weiße Modelle, hin¬
gegen immer wieder sehr aparte , farbige Stücke ,
denen ganz entschieden der Vorzug gegeben wird,
was insofern begreiflich ist , als das Wäschestück
ja oftmals auch die Rolle eines Unterkleides zu
spielen hat, also mit der Farbe des betreffenden
Garderobestücks übereinstimmen oder aber eine
seine Abschattierung bringen soll.

Zu den dominierenden Farbtönen der Saison
zählt ein feines Grün , daneben alle Schwebun¬
gen von Heliotrop bis Violett , doch ist auch
rosafarbene Wäsche gerne gesehen : als ganz be¬
sonders elegant gelten die seinen Beige-Farben ,
die immer sehr kultiviert wirken.

Hingegen ist hellblau, das früher bekanntlich
sehr gesucht war , von der Tages -Wäschemode
fast gänzlich ausgcschaltet worden, spielt aber bei
der Herstellung eleganter Nachthemden eine
ziemlich bedeutende Rolle.

Große Aufmerksamkeit schenkt man in letzter
Zeit den verschiedenen „kleinen Stücken " der
Wäschegarderobe , vor allen Dingen den Bettjäck¬
chen, an die sich die Dame im Lause der letzten
Jahre so sehr gewöhnt hat, daß sie sie unter
keinen Umständen missen will : kein Wunder,
wenn es unter diesen Umständen unzählige
Varianten gibt und der Phantasie jeder Spiel¬
raum belassen ist, so daß in Form und Farbe
wirklich Originelles geschaffen wird.

Eng verbunden mit der Wäschemode sind
natürlich auch die Themen: „Schlafrock" und
„Pyjama ".

War man sich früher darüber uneinig , welcher
Ausmachung der Vorzug zu geben sei , so hat
man in letzter Zeit insofern einen sehr richtigen
Ausweg gesunden , als man den Schlafrock ledig¬
lich für die Morgen - und Abendstunden heran¬
zieht, während bas Pyjama zur „Hauskleidung"
im wahren Sinne des Wortes wurde.

Bei solchen Stücken spielt die Komposition der
Farben eine gewaltige Rolle, da man ja weiß ,
daß gerade in diesem Falle ein . schönes Kolorit
für die Wirkung entscheidend sein kann und
selbst jene Damen , die sonst auf eine durchaus
„gemäßigte Note" ihrer Garderobe Wert legen ,
für das eigene Heim aparten , kunstgewerblich¬
dekorativen Fellwirkungen nicht ablehnend gegen¬
überstehen .

Beginnen wir mit dem Pyjama : es ist säst
immer zweifarbig, da im Kontraste die besten
Effekte liegen. Die Beinkleider sind dunkel , wäh¬
rend der Oberteil aus hellem Materiale ge¬
arbeitet und nur dunkel garniert wird : die
slott« Kasaksorm mit einem der neuen, schrägen
„Latzkragen " in dunkler Farbe und dunkel an¬
gesetzte Aermel führt unser zweites Bild vor
Augen .

Ein Blick hinter den Vorhang des Damen¬
zimmers macht uns mit den neuesten Schaffun¬
gen der Wäschemode und mit den letzten Ent¬
würfen auf dem Gebiete der Hauskleibuna ver¬
traut .

Der Schlasrock mit den beliebten chinesischen
Chrysanthemen- und Drachen -Mustern ist als
erste Skizze zu sehen. Originell sind die weiten,
schwarzen Aermel, die mit dem Futter überein¬
stimmen und dem bunten Ornamente des Schlaf¬
rockes den markanten Akzent geben , der sehr
wichtig ist .

Unter dem eleganten Kleide trägt die Dame
eine Rockkombination , die gleichzeitig als Unter¬
kleid dient, also entsprechend verlängert sein
muß. Schlanke Frauen können es sich leisten , die
kurze obere Partie dieser Unterkleider derart
arbeiten zu lassen, daß sie gleichzeitig als Büsten¬
halter dient ( letzte Skizze) . Die zusammen¬
gezogene Mittelbahn ist mit kleinen Seiden¬
röschen gehalten, die sich auch noch als Träger
wiederholen. Die Spitzenpartie harmoniert mit
der schönen Jnkrustationsarbeit des unteren Be¬
satzes.

Wäsche , die weniger garniert sein soll, also
nicht für den Nachmittag und Abend , sondern für
Trotteurzwecke bestimmt ist , versieht man mit
der strapazfähigen und sehr beliebten Toledo-
Fadenzugsarbeit ( rechts oben ) .

Die neuesten Nachthemden aus schönem , pastell-
farbenem Materiale , bringen vielfach die im

RECA
BMundlwits-imeder
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allerbeste
Leibbinden
Leibchen
BDstenhaiter

oamenwarche
und sonstigeDamen-Artikel

Reformhaus Neubert , Karlstr . 29 a

Handgelenke zusammengezogeuen „Bauschärmel"
und einen Sattel aus Spitze und werden natür¬
lich ganz lang geschnitten (erstes Bild der unte¬
ren Reihe ) .

Wir kennen noch alle jene schönen Zeiten , da
die Frau Kanzleirat , die Frau Baumeister und
die Frau Regiernnashauptkassenkasfierer mit der
Frau Pastor und der Frau Stadtrat zum Nach¬
mittagskränzchen mit Handarbeiten zusammen¬
kamen und man sich unter den Damen nicht
etwa mit „Frau Müller " oder ,Srau Keller"
anredete, sondern ehrerbietigst mit „Frau
Direktor " oder „Frau Doktor"

. Ein Weglaflen
des Titels des Mannes war eine Handlung , die
auf das Tiefste verletzen konnte . Das ist >a
nun inzwischen etwas besser geworden , und man
wirb nicht gleich in Acht und Bann getan, wenn
man den Titel des Ehemanns bet der Anrede
seiner Frau geflissentlich wegläßt und sie nur
bei ihrem Namen nennt . Immerhin hört man
auch heute noch derartig viele Titulaturen bet
den Frauen , daß es sich schon lohnt, einmal der
Frage zu Leibe zu rücken , ob diese Uebung aus
Vorkriegszeiten heute noch am Platze ist . Eins
voraus : wenn auch heute noch zwei Frauen , die
einander kennen , sich gegenseitig mit der Anrede:
„Gnädige Frau " beweihräuchern, so ist das
natürlich deplaziert. Es hüte sich aber jeder
Herr , die Gattin eines Regierungsrats zum
Beispiel mit „Frau Regierungsrat " anzurcden!
Er weiß nämlich nicht , ob nicht daneben und
von ihm gleich zu begrüßen eine wirkliche Frau
Regierungsrat steht, das heißt eine Dam« , die
sich in Studien . Examen und Dienstjahren die¬
sen Titel „mit Ehren" erworben hat. Die sich
unbedingt zurückgesetzt fühlen müßte, wenn sie
hören würde , das einer anderen Dame, die die¬
sen mühselia-n Weg durch die angenehmere
Heirat hat nicht zu gehen brauchen , die gleiche
Ehre zuteil würde. Man unterlasse es auch ,
Damen mit dem Doktortitel ihres Mannes an¬
zureden ! Schon aus Gründen der Delikatesse
müßte z . B . die Frau eines Arztes , also die
„Frau Doktor" , die nie studierte, es ablehnen,
sich ebenso anrcden zu lassen, wie die Gattin
ihres Kollegen , die ihren Mann auf der Hoch¬
sthule kennen gelernt hatte , ebenso ihr Studium
und ihren Doktor med. machte wie er und also

Die kleinen Beltjäckche» versieht man gernemit breiten Revers und kleinen unterlegten und
gesteppten Acrmelstulpen, wodurch ein neuer,
sehr reizvoller Effekt gegeben ist ( Mittelbild
unten ) .

Der Wäschemode mangelt es also — wie man
sieht — keineswegs an neuen Anregungen, so
daß gerade aus diesem Gebiete allem Anscheine
nach eine interessante, modische Entwicklung zuerwarten ist . Willy Ungar.

wirklich eine Frau Doktor ist . Darf ich die
Frau des Lehrers meines Kindes mit „FrauStudienrat " anreben, wenn meine Tochter aufdem Lyzeum richtige Studienrätinnen unter¬
richten , die . ohne verheiratet zu sein , auch die
Bezeichnung „Frau " angenommen haben ? Dochkeineswegs. Wir sehen, daß sich die Zeiten ge¬ändert haben . Vor dem Kriege, als es nochkeine Studien - und Regierungsrätinnen gab . da
mochte cs noch angebracht gewesen sein , mit demTitel des Mannes auch der Frau eine Ehre zuerweisen. Heutzutage ist diese Ehre nicht mehram Platze. Die Gleichberechtigung der Frauhat von selber damit aufgeräumt , ohne daß manetwas zu dieser Entwicklung hat dazu zu tun
brauchen . Schließlich kann man eben keinenTitel mit erheiraten , und wie alle Welt ausbe-
gehren würde, wenn ein Mann , der ein Fräu¬lein Doktor geheiratet hat , sich „Herr Doktor"
nennen lassen würde, so muß man auch es ent¬
sprechend ablehnen, daß eine Frau durch dieHeirat mit einem RegierungSrat den Titelihres Mannes gewinnt oder womöglich gareine andere Dame den militärischen Rang einesMajors erklimmt. Zudem wird die mütterlicheFrau auf den Titel ihres Mannes gern ver¬
zichten : sie weiß , daß die Anrede „Frau " allesan Liebe , Ehrerbtetung , Hochachtung vor derMutter , auch an Sorge , Pflicht und Freude um¬faßt, und wird gern für die immer wieder-
kehrende Bekräftigung dessen, was ihr Manu
ist . danken. Amerika, England und Frankreich
wissen nichts davon, daß eine Frau mit dem
akademischen Grad oder dem oder dem „zu-
stehenden" Titel anzusprechen sei . In Frank¬reich laden auch nicht ,<Herr und Frau Regle,rungsrat Müller " zum Abendessen , sondern
,^ err Regierungsrat Müller und FrauMüller "

, und ganz Frankreich lachte kürzlichtrotz arößter Nationaltrauer aus. als beim Todedes Marschalls Foch „la Marschale Foch"
, dieFrau Marschall . die Marschallin. in den PariserZeitungen auftauchte . Deshalb : akademischeTitel nur denen, die sie erworben, nicht aberdenen, die sie erheiratet haben !

und Mode - {Journale

erhältlich durch :

Lvon-Fiiiaie / Otto
KirMt » Ulsernsngi Kr. WS2

Ein Aufbau
ohne Sparen is» undenKhar
Sparen ist deshalb Pflicht ! Spare bei den öffentlichen
Sparkassen ! Sie bieten gute Sicherheit und vergütenzeitgemäße Zinsen

Bedenke :
Wer spart vermehrt seinen Wohlstand und hilft am Aufbau unsererVolkswirtschaft Wer seine Ersparnisse der Wirtschaft entzieht,schädigt sich selbst und die Allgemeinheit

Bezirks -Sparkasse DURLACH “ Ä « .

Uon flauen und titeln. /
Ein zeitgemäßes Thema von Max Spang (Hirschseld).

ei I ■

Jäft &Sj

Karlsruher frauenklub .
Eine Vortragsstunde über das Thema:

kleidet si ch die Frau und wie nd 1
s i e sich kleiden " vereinigte zu BeginnsWinterhalbjahres eine große Zahl der "d
glieber. Ein schier unerschöpfliches Thema! *
ist das Verdienst des Vortragenden , des Mass
Willsried Otto , aus der Fülle des Mater^die Richtung gebenden Ideen ausgezeigt zu .?ben . An Hand von geschickt ausgewähltenbildern entwickelte er eine kurze Psychologie,"
Mode . Jedes Gebiet der Frauenseele : Trll'
hastes, wie auch die höchsten , edelsten Regung^all dies sucht sich seinen Ausdruck in derBilder aus den verschiedensten Zeiten zcE
jenes innerste Wesen der Mode , das zeitlos ''
Die Stellung der Frgu , Wcltpolitik, soziale
künstlerische Wandlungen prägen sich in AMode aus , werden von ihr prophetisch angek "'
üigt . — Der mit geistvollen Vergleichen “
Ancbdoten bereicherte Vortrag fand herzMBeifall. — Darnach erzählte Frau L>t ' "
Stössinger . eine Reimann -Schülerin , ct^
von ihrer kürzlich gegründeten ModezeEakademie in Karlsruhe , wie sie in Ber >̂
München. Paris schon längst Wurzel . gefaßt V
Sie mag auch in unserer Stadt Töchtern, die !
einer Betätigung auf dem Gebiet der Kleids
künstlerische und praktische Begabung besik ,eine gründliche Ausbildung und die Mögliche
zu einem neuen Beruf geben . Eine angers?
Aussprache über alles Gehörte bewies, wie i .die beiden Vortragenden die Anwesenden Jfesseln verstanden hatten V.

für die Mbe.
Lmttenmarmelade. Die Quitten werden »

schält und in fein« Streifen geschnitten , mitviel Wasser angesctzt, daß die Früchte be^sind , langsam weichgekocht und durch ein Ha»
sieb gestrichen. Dann wiegt man die Massegibt auf 500 Gr . Quitten 250 Gr . Einmachz »^
kocht unter häufigem Rühren dick ein . bis e>
Probe auf einem Teller stehen bleibt. $füllt die Marmelade sofort in Gläser, legt '!tn Rum getränktes Papier obenauf und bi^die Gläser mit Pcrgamentpapter zu.

Gemuicpuootng. rvenebiges tpemuie , etwa M
menkohl . Schoten . Karotten , Rosenkohl , o*
P ' lze kocht man in Salzwasser ab ober dü »^sie in Butter . Dann wird das Gemüse und '
Pilze in kleine gleichmäßige Stücke geteilt,zwei Eidottern vorsichtig vermischt , zuletzt ^steif geschlagene Schnee hinzugegeben und
Pudding in gebutterter Form im Ofen geba^
Beckamelsauce wirb dazu gegeben .Pikante Schmorgurke« . Schmorgurkenden geschält, geteilt, die Kerne entfernt und '
fingerlange Stücke geschnitten . Speck und 3&ibeln. würflig geschnitten , bratet man in B»^gibt die Gurken mit dem nötigen Salz ^und schmort sie, etwas heißes Wasser angietz ^weich. Kurz bevor die Gurken weich f'fschneidet man Tomatenscheiben dazu und bi»"
die Soße mit etwas Kartoffelmehl.
tuiiiiiiifHiuiiiiiiiininnNimiimimiimiiMiiuiiuiiiiiiinfiiniiüimniii

Frau Emma En<!*r'Frau Dr. Agnes Zahn
von Harnack .

Auf der großen Leipziger Frauentagung '*rU!tzur neuen Vorsitzenden des Bundes deutsC" ,
Frauenvereine Frau Dr. Zahn von' Harnack .Stelle der bisherigen Vorsitzenden Frau

Ender gewählt .

Delikateßsalat . Kalter Schinken , kaltes
abgekochte Kartoffeln und gekochter SellerisJgleichen Teilen in schmale Streifen schließöazu ein Eßlöffel gehackte Zwiebeln und »fmit Mayounaifensoße vermischen : einige wtä
ticn durchziehen lassen und öfter umrühren .
gekochten Eiern und kleinen Gurken verziehPuzetroctnen . Pilze im Haushalt zu lrocOi
fft einfach. Man kauft für den Herd vofyjHorden oder macht sich entsprechend große H",rahmen, die man mit irgend einer Gaze ,ausgedienten Gardinen . Mull usw. besvassDirekt aus Draht gelegt werben die Pilze
schön . Am besten stellt man den Halzrahwen r
Steine , um einem Ansengen vorzubeugen, t
Pilze müssen so trocken sein , daß sie klaEIn luftigen Beuteln , die kleine Löcher fr*
dürfen , werden sie trocken aufbewahrt . ,Lagenpndding. Zerbröckelte Keks legtauf den Boden einer Glasschale , füllt dal">
Kompott ohne Saft und auf dieses VanillE
ding . Der Pudding wird einige Stunde »
gestellt und zum Servieren eine Schicht S« ' '
sahne obenauf gelegt .

KiinzelsAka -Fiuid
# ErlriscluiiMuld

ein Wohltäter der
Menschheit . Iler

beste Schutz gegen
Schnupfen , 6 rippe

M» und Erkältungs¬
krankheiten . Wirkt
Wunder bei Er¬
müdung und Er -
schlaffung . Der För -

_ derer körperlichen
, . . u . geistigen Wohl¬
befindens . Erhältlich in Apotheken .
Drogerien , Reformhäusern und hei Ffl "
«euren . Preis : RM . 1 .— . 2. — und 3 .—
Alleiniger Hersteiler : Riol . Labor -
August Künzel Karlsruhe/R .. MathV
- Straße 11 Fernruf 7538. .

jj Nachahmungen weise inan entschieden zurück
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oie Kurse steigen.Fusion als lehter Ausweg.

^ie GV. der Dicking-Zementwerke . — Einstimmige Annahme der Sanierungs-
Vorschläge. — Opposition gegen die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat .

.fünfter , 12. Okt . In dcr o . G .V . dcrTOlonS « ,n Wicking
^ —uno .-jcmcnt« und Wasserkalkwcrkc A .-G . , in der
/ ' Aktionäre ein Aktienkapital von 14,29 Mill. Rin .
Graten , «ab Geheimrat Bürgers - Köln zunächst
l"* ausführliche Darlegung der Entwicklung , die zu
j.
" ^- anierungsvorlagen geführt habe . Man habe

» . Scheinblüte dcr vergangenen Jahre allenthalben
w .* “f « nn einer neuen Aufwärtsentwicklung aus-
7>aßt . Txr starken JnvestierungSlcndcnz kam eine
i“ weitgehende Kreditgewährung entgegen . Der
,,
°a Wickina sei aus dem Grunde besonders aeartct,

hier zuviel auf einmal unternommen wurde
die Kapttalgrundlagc nicht ausreichend acordnct

sei .M der letzten Zeit sei das Fortbestehen von
I, “ *>'9 nur durch immer neue kurzfristige Zusav-
v .ditc möglich acmesen . Aus ciacncr Kraft könne
?,

“ •«« kaum einige Tage Weiterarbeiten. Die
Man mit Dyckerhosf sei dcr letzte Ausweg, andcrn-
^ drohe der Konkurs . Die Verwaltung

nicht, die Opposition niederzustimmcn .
Frage dcr Borratsaktien Hab« eine juristisch

. ••»ale und eine praktische Leite . Dcr praktische
sei der , daß cs zu der beabsichtigten Verwertung

tr« gekommen sei . Die erforderliche 26 prozentigc
Anzahlung sei mit Reichsbankschccks erfolgt. Rein
^ •bal könne mau von Generaldirektor ten Hompel
»7 Einsordcrung aus die Vorratsaktien verlangen.
Jj 'jt könne aber auf die holländische Holdinggcsell -
M , für die er gehandelt habe , zurückgreisen . Die

Gesellschaft ' . .
lege Dyckerhosf Wert aus eine en!

^ -indisch«
'
Gesellschaft sei aber Wicking selbst. Im

d,ssiten lege Dyckerhosf Wert aus eine endgültige
Ltung durch Einziehung dcr Vorratsaktien .

» un seinen weiteren Ausführungen betonte der
^ rlammlungslcitcr Geheimrat Bürgers weiter, baß

von der Opposition behauptete Unterlassung einer
?M»eitigcn Unterbringung dcr Borratsaktien sich“aus erkläre, daß eine Plazierungsmöglichkeit am
. «en Aktienmarkt damals nicht mehr vorhanden
«? °!en fei . Verhandlungen mit schweizerischer Seite

e auch jui Zusammenhang mit der Ausnahme einer
,!sErlkanischcn Anleihe unter Option aus VorratS-
>Nkn sowjx schließlich Verhandlungen mit anderen
^

“ sichen Gruppen wegen Ucbernahmc des gesamten
sietes blieben infolge der zunehmenden Absatz-
^" “ rigkeiten ergebnislos . DaS beanstandte Um-
, "IchverhältniS Dyckerhosf—Wickina laste sich infolge
^ starken Verschlechterung des Äicking -StatuS an-
^ •cht» der erheblichen Investitionen in dem Ncu -
, >eder Werk nicht bessern . Für den Fall der Ab-
anung der Berwaltungsvorlagen müste — wie schon

— umgehend dcr Konkurs angemcldet werden .
«“• übrigen habe sich Dyckerhosf für den Fall eines
»wtcstes in dcr G .B . oder der Einreichung von
Uilen ein Rücktrittsrecht vom Fusionsvertrag vor¬
igsten . Die Bemängelung der Opposition wurdeg°Urch entkräftet, daß von der Verwaltung erklärt
irdc , daß vorgesehen sei , die Vorzugsaktionäre zu

Beschlüffen der Stammaktionäre lediglich formal'«simmen zu lasten .
In der stundenlangen Diskuffion wurde zunächst'aeu die verspätete Auflegung des Prü -

- ,
>igSb « richt « S des Aufsichtsrates so -

O gegen die Aufführung der 1 Mill . Rm . im Besitz
Gesellschaft befindlichen Vorzugsaktien in der
knzliste Protest zu Protokoll gegeben. Geheimer

,. , -- -zrat Bomke » Beckum verlangte nähere Aus¬
puffe über die Finanzierung des Werkes Haufen
. g« Neuwied . Die Errichtung deS Hänfener Werkes
."•>« sich als schwerer Fehlschlag erwiesen , da die
ttekulation aus dt« hohen Zementprcis« in der
, .7??eiz sich al» verfehlt herauSgestellt habe. Gene -
O ° irektor ten Hompel versuchte darauf , sein«
"NestitionSvolitik zu rechtfertigen und erklärte , daß

«
'' ungesunde Entwicklung nicht in dcr Ausdehnung

« u Wicking gelegen habe, sondern in den vielen
^ Ugründungcn im westfälischen Bezirk. Er sei
/sUte noch Großaktionär von Wicking und werde
^°nso wie di« übrigen Aktionäre von den Verlusten
Z.kosfen . Rechtsanwalt Netter erklärte darauf,
tzL .die Vorratsaktien von 11 Mill. Rm . ordnungs -
, " ° >g mit S5 Prozent cingczahlt seien und ten Hom-

Und die Adiva Anspruch auf Rückerstattung der
^. gezahlten und schuldigen Etnzahlungsbctiägc durch
^. . Wicking A . - G . als solche hätten. Oberbürger-
, .«ner Dr . Müller beantragte Einsetzung
tz
' .u e r Revisionskommission zur Ucbcr -

v “««rg dcr Vorgänge bei der Durchführung dcr
. wirkte Neuwied und Hausen, sowie zur Prüfung

geschäftlichen Beziehungen zwischen der Berwal»
N Und der Andrea» Maschinenhau G . m . b. H .

, « ei der A b st i m m u n g über die Bilanz stinnn-
^ nur , drei Einzelaktionäre mit 18 090 Rm. da

ohne Proteste einzulegen. Bei der Abstim-
Über di« Entlastung deS Vorstandes

stimmten 10,«« Mill. Rm. dafür , 2,41 Mill . Rm. da¬
gegen, wobei Justizrat Bomke Protest zu Protokoll
gab . Ebenso wurden bei der Abstimmung über die
E n t l a st u n g des « u f s i ch t S r a t e s , die mit
8,42 Mill. gegen 1,08 Mill. Rm . erfolgte , Protest
eingelegt .Di« Versammlung genehmigte anschließend über¬
raschenderweise einstimmig die vorgeschlagene
Sanierung , also die Einziehung der 11 Mill.Reiihsmark Vorratsakticn und die Zusammenlegungdes restlichen Aktienkapitals von 20 Mill, im Ver¬
hältnis von 5 : 1 auf 4 Mill. Rm. , schließlich die Er¬
höhung um bis zu »1 Mill. aus S5 Mill . Rm . Der
Ausgabekurs für sämtliche Aktien wird auf 100 Pro¬
zent festgesetzt . Die Versammlung beschloß bann
noch eine Reihe von Satzungsänderungen , so die
Acnderung der Firma in „Portlandzement¬werke Dyckerhoff - Wicking A . - G ." und
schließlich die Verlegung des Sitzes nach Mainz.Frankfurt a . M ., 13. Okt . (Eigenbericht . ) Neben
den bereits genannten Herren gehört noch Dr .Eduard Mosler von der DD .-Bank Berlin dem Aus¬
sichtsrat an. Dieser wird , nachdem die Gesellschafter-
Versammlung von Dyckerhosf die Fusion genehmigt
hat , am Mittwoch zu seiner konstituierenden Sitzung
zusammenlrctcn. Kommerzienrat Dr . Karl Ducker-
hoff wird voraussichtlich den Vorsitz überi. ehmen .
Der Sitz der Gesellschaft, deren Verwaltung dcr bis¬
herige Wicking-Gencraldircktor ten Hompel nicht an-
gchört , bleibt in Mainz , das bisher schon der suri-
stische Gcsellschastssttz der Dyckerhosf u . Söhne ist .

Kammgarn Kaiserslautern .
Die Neuordnung . — Gesicherte Grundlage.
Die Sanieruiigsbemühungen der Verwaltung sindbis auf die Zustimmung einiger Kleingläubiger er¬

folgreich abgcschlosten, so daß die Bilanzvorlage für
di« erste Novemberwoche erwartet werden kann . Die
Grundlage dcr Gesellschaft kann nunmehr als voll¬
kommen gesichert gelten . Von den etwa
8 Mill . Rm. Forderungen bleiben zunächst 50 Pro¬
zent bestehen, die allmählich in bar abgelöst werden .
28 Prozent ixerdcn nachgclastcn und die restlichen

.25 Prozent von den Grobgläubigern aus den ?lus -
lonbsbanken durch Ucbcrnahme neuer - Ak¬
tien in Höhe von etwas über 2 Mill . Rm . abgegol¬
ten . Die Kapitalfanicrung erfolgt deincntsprechend
derart , daß das jetzige Kapital von 4 Mill. aus 100 000
Reichsmark zufammengelegt und auf 2,1—2,25 Mill.
Reichsmark wieder erhöht wird. Gleichzeitig wurde
eine Kreditgewährung für längere Zeit erreicht .

Lahmeyer.
Tritt eine Dividendenkürzung ein ?

Tic Bilanzsitzuug für das am 80. Juni abgclau -
fene Geschäftsjahr der Llektrizitäts A .-G . vorm . W .
Lahmcyer u . Co . in Frankfurt wurde mit Rücksicht
aus die unsichere Geschätfslage auf die letzte Novem¬
berhälfte vertagt. An sich bestehe durchaus die Mög¬
lichkeit eines unveränderten Dividendenvorschlages ,
d . h . 12 Prozent , zumal di« liquiden Mittel dazu vor¬
handen sind . Die Beteiligungen brachten durchweg
dieselben Dividenden. Der Ausfall dcr industriellenStromabnehmer wird sich in der Hauptsache erst im
nächsten Jahr auswirken . Ob aus vorsorglicher
Finanzpolitik oder aus sonstigen Rücksichten eine Ab¬
änderung des Dividcnüensatzcs erfolgt, bleibt der
weiteren Entwicklung Vorbehalten .

Baumwollflühung.
Neuyork, 13. Okt . 2! ach Verlautbarungen aus

New -Orleans haben die amerikanischen Baumwoll-
organtsationen nunmehr « inen Beschluß gefaßt , zurVermeidung einer Marktübcrschwennnung das Pro¬
jekt zur Durchführung zu bringen. 7 Mill . Ballen
amerikanischer Baumwolle aus die Dauer eines Jah -
reS aus dem Markt zu nchnien .

Londoner Goldpreis.
Der Londoner Goldpreis ist laut Bekanntmachungdes Reichsbankdirektoriums ab 13. Oktober sür einGramm Feingold auf 41,1851 Pence festgesetzt worden .*
Steuerfreie ReichSbahn -Anleihe 19* 1. Nach g 12 der

zweiten Steueramnestie - Verordnung
kann der zur Erlangung der Stcueramncstie erfor¬
derliche Nachweis , baß jemand bis zum Ablauf der
Amnestiefrist Rcichsbahn -2lnleihc erworben hat , nur
durch eine besondere Bescheinigung ge¬
führt werden . Zur Ausstellung dieser Bescheinigung

sind nach g 12 Abs. 3 der Verordnung auch inländische
dlotare berechtigt . Zeichnet ein Notar in eigenem
Namen , aber im Aufträge eines Steuerpflichtigen
Reichsbahn-Anleihe , so wird die Deutsclt« Reichsbahn -
Gesellschaft den 2!otar aus der Zeichnung nur knso-
weit in Anspruch nehmen , als der von ihm Äler -
trctcnc seinen Verpflichtungen nachkommt, auch wenn
der Notar bei dcr Zeichnung nicht zu erkennen ge¬
geben hat , daß die Zeichnung für fremde Rechnung
erfolgt . . .

Gewerbe - und Handclsbank Lichtental e . G. m . » . H.
in Liquidation. Die Bank hielt gestern abend unter
zahlreicher Beteiligung aus Mitgltcdcrkreisen ihre
G .V . ^ ab unter dem Vorsitz des Liquidators Dr .
E h r^

h a r d t. Nach einem ausführlichen Referat des
Vorsitzenden wurde die Liquidations-Eröffnungs¬
bilanz per 30. 0. 1931 einstimmig genehmigt .
Scdann folgte ein Bericht der Prüfungskommistton,
die über das Geschäftsgebaren der Bank in den letz¬
ten Jahren abschließend berichtete . Dieser Bericht
hatte eine ausgedehnte Slussprachc zur Folge und
endete damit , daß der Slufsichtsrat seinen Antrag aus
Entlastung des Vorstandes und Aussichtsrateö zurück,
zog und zugleich fein Amt zur Verfügung
stellte . - An Stelle des seitherigen Aussichtörates
wurden acht neue Mitglieder durch Zuruf einstimmig
in den dlussichtsrat gewählt . Nach einer allgemeinen
Aussprail>c , an dcr sich auch die Leiter des Verband-
dcs und dcr Zcntralkasie beteiligten, wurde die Ver¬
sammlung geschloffen .

Berlin , 13. Okt . ( Eigenbericht . ) Im heutigen
außerbörslichen Telephonhandel kam eine weiter
feste Tendenz zum Durchbruch . Die Kurs«
waren erneut mehrprozentig Höher . Interest « bestand
sür Farben , Siemens , Rhein. Stahl , Mannesman «
und auch für Reichsbankanteile. Wir haben schon
mehrfach daraus hingewiesen , daß die Unausgeglichen¬
heit im Telephonhandel keine reale Kursbtldung
gewährleistet. ES tritt nunmehr hinzu, daß Aus¬
landsverkäufe nicht mehr erfolgen, außerdem noch
keine Exekutionen erfolgen. Auf der anderen Seite
macht sich dagegen eine zunehmende Deckungsneigung
bemerkbar , die aus leere Märkte stößt. In Börsen--
krcisen will man neuerdings beobachten, daß das
Ausland einen Teil seiner Markguthaben in Esfek-
ten umwandelt. Eine Aktion , die in Finanzkreisen
noch bezweifelt wird.

Die Verlängerung des internationalen Notenbank-
krediteS für die lliclchsbank wurde mit Befriedigung
ausgenommen , ferner fand die Erklärung des Lang -
namvcreins , dcr sich gegen jede Inflation auSspricht ,
Beachtung .

Am G c l d m a rk t waren die Sätze unverändert 9
bis 11 Prozent für Tagesgeld und 8,5— 12 Prozent
für Monatsgeld . Di« Umsätze sind weiterhin gering.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 13 . Okt . (Fnnkspruch .) Amtliche Produk-

teunotieruugcu (sür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. , 75— 76 Kg . 214— 217 , märk . Futterwcizcn , 70
bis 71 Kg . 193—196 , märk . Sommerweizen, 78—79 Kg.
217—220 , Oktober 229, Dezember 233 : ruhig. Rog¬
gen : Märk. , 72— 78 Kg . 187— 189, Warthe-Netze 21«
cif Berlin Brief , Oktober 198, . Dezember 198,60- 199 :
prompt fest , Lieferung stetig. G c r st c : Braugerste
189—173, Futter - und Jnduftriegerste 151— 158 ; stetig.
Hafer : Märk. 141—149, Oktober 158,60 —158 Brief.
Dezember 156,50— 155,75 ; ruhig. Weizenmehl 27,36
bis 82,25 ; etwas fester . Roggenmehl 20,40—29 ; hc-
hauptet. Weizcnkleic 10,20—10,40 ; still. Roggenkleic
9,15- 9,40 ; still.

Metallmarkt .
Berlin , 13. Okt . ( Funkspruch . ) Metallnotieruugen

für je 100 Kg . Elcktrolytkupscr 70 ;)tm ., Original -
hüttcnaluminium , 98—99% in Blöcken 170 Rm .,desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn , 99% 174 Rm.,Reinnickcl , 98—99% 850 Rm ., Antimon-Regulus 48bis 50 Rm .. Fcinfilber (1 Kg . fein ) 42,26—45,50 Rm.Berlin , 13 . Oktober . fFunkspruch . ) Metalltermin-
uotieruoge« . Kupfer : Oktober 64 bez ., 63,50 G ..64.25 Br . ; 2- ovember 64,50— 64 bez . , 63,50 G . , 64 Br . ;
Dezember 63.50 bez . , 68,28 G. , 63,75 Br . : Januar
64 .50 G . . 64,75 Br . ; Februar 68,50 . G . , 65 Br . : März
64 G„ 66 Br . ; April 64,50 G . , 66 Br . ; Mai 66 bez .,
65,75 G ., 66,75 Br . : Juni 66,25 G . , 67,75 Br . ; Juli
66 G ., 67,75 Br . ; August 66,50 G . , 68 Br . ; Septem-
ber 66,50 G . . 68,25 Br . Tendenz sest . — Blei :
Oktober 23 G . . 23,75 « r . ; November 23,50 G„ 24,50Br . ; Dezember 33 G . , 28 Br . : Januar und Februar
23.25 © ., 25 Br . : März 24 G .. 25 Br . : April und
Mai 24 G„ 35,60 Br . ; Juni —September 24 G .,36 Br . Tendenz still. — Zink : Oktober 23,50 G .,24.25 Br . ; November 23,75 G„ 24,28 Br . : Dezember
24 G . , 24,25 Br . : Januar 24,25 G . , 26 Br . : Februar
34.50 G . , 26,25 Br . ; März 35,25 bez . , 25,25 G ., 25,25Br . : Avril 25.25 G .. 26.75 Br . ; Mai 25,50 G . , 25,75Br . : Juni 25,75 G .. 26,25 Br . ; Juli 26 G ., 26,50 Br . ;August 26,25 G . , 27 Br . : September 26,76 G .. 27,25Br . - Tendenz befestigt.

Sonstige Märkte .
Magdeburg, 18. Okt . Weißzucker innerhalb 10 Ta¬

gen 31 .50, Oktober 31 .50, Oktober —Dezember 81.50
Reichsmark . Tendenz ruhig.Breme« , 18. Okt . Baumwolle. Schlußkurs .American Midling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 6 .80 Dollarccnts .Berlin , 13. Okt . fFunkspruch . ) Schlachtviehmarkt .Austrieb : 530 Ochsen, 334 Bullen, 534 Kühe und
Färsen , 2385 Kälber, 3480 Schafe , 16 841 Schweine .Verlauf : Rinder , gute Ware glatt , sonst ruhig :Kälber glatt , außer in geringen und leichten Tieren :
Schafe , gute Ware ziemlich glatt , sonst langsam :
Schweine langsam , Ueberstand . Preise je 50
Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen: a ) 87, b > 34—36,
c > 31—38, d > 26- 30 ; Bullen : a> 85, b> 81—38, c ) 28bis 80 , d > 25—28 ; Kühe : a ) 38—31, b) 20—26, c ) 17bis 19, d » 13—16 ; Färsen : a> 34—35, b > 80- 38, c ) 38bis 28 ; Fresser : 22—27 ; . Kälber : a ) —. b ) 52- 60,

c ) 40- 58 , dl 25—85 : Schafe : al ) 34- 36, a2 ) 43- 44 ,
bl ) 38—41 , 52 ) — , c ) 30—36, d > 20—28 ; Schweine :
a ) — , b ) 48—49, c ) 44— 48, d ) 40—43, c > 35—40, Sauen
3840 Rm.

Bühl . 12. Okt . Schweiuemarkt . Aufgesahren 247
Ferkel und 7 Läuserschweine . Lierkauit wurden 347
Ferkel und 7 Läuferschweine . Der niederst « Preis
für Ferkel war 8 Rm. , der mittlere 30 , dcr höchst«
40 Rm . : für Läuserschweine war der niederste Preis
50 Rm . , dcr mittlere 60. der höchste Preis 80 Rm.
das Paar .

Lbstgrotzmarkt Bad Dürkheim, 12. Okt . Es koste¬
ten Birnen 5—10, Aepsel 5, Tomaten 10—12, Trauben
13—16, Brombeeren 25 Pfg.

Schifferstadt . 12. Okt . Gemüseauktiou. Anfuhr
und Absatz gut. Es kosteten : Birnen 3—6, Weißkraut
90—115 , Rotkraut 180—250 , Wirsing 1,5—8, Spinat
5—8 , Erbsen 8— 19 , Bohnen 16—26, Karotten 1,5—1,75 ,
Zwiebeln 5—6,5 , Tomaten 7, Blumenkohl 1 . Sorte
86—45 , 2. Sorte 17— 28 , 3. Sorte 4— 10, Kopfselleri«
1. Sorte 8—15, 2. Sorte 4—6, Rosenkohl 14—90.
Kopfsalat 2—4,5 , Endiviensalat 2—5, Feldsalat 9—10,
Kohlrabi 2—8.

Devisennotierungen .
Berlin , 13. Okt . 1931 (Funk .)

Uriet
12 10.
0877
3 804

1 Milr
1 Peso
100 Q

Böen .-Air . 1 Fes
Otnada 1 k. B
Konstan . 11 P .
Japan 1 Ten
Kairo 1 Sr . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J.
Uruguay
Amsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp. 100000 Kr.
Danslg 100 OL
Helsgfs 100 k. M.
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenb . 100 Kr
Lisaab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag - 100 Kr .
Island 1001 . Kr.
Riga .
Schweis 100 Fcs .
Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr.
Reval .
Wien 100 Schill .

(leid Brlei Oslo
13. 10. 13. 10. 12. 10.

0913 0-917 0. 873
3-766 3-774 3-796

2078 2 .082 2-078
1670 16-74 16-70
16-30 16-34 16-30
4-209 4-217 4 -209
0-219 0-221 0-214
1-399 1 -401 1 -399

17058 170-92 170 -33
5-195 5 -205 5 .195
59-04 59 -16 69 -04
2 .557 2-563 2-557
73.28 73-42 73-28
82.27 82-43 82-07

849 8.51 8-99
21-63 21-67 21 -63
7-473 7487 7-473
42-26 42-34 42-26
93-16 93-34 93-16
14-84 I486 14-84
92-91 93-09 92-91
16-67 16-71 16-67
12-46 12-48 12 -468
73-43 73-57 73-43
81-32 81 -48 81 -32
82-52 82-68 824)2
3 .072 3-078 3 -072
37 -86 37.94 37-91
97. 90 98.10 97-40

112 -09 112.31 112-09
54 -95 55 -06 54-45

2 -082
16 .74
16 -M
4217
0-216
1 .401

170.67
6205
59-16
2 -563
7342
82.23

9 .01
21 -67
7-487
42-34
93-34
14 -86
93-09
16-71

12488
73 -57
81 .48
82-68
3-078
37-99
97-60

112-31
54-55

Züricher Devise » vom 13. Okt . Paris 20.08%,London 19 .75, Neuyork 5.09 % , Belgien 71.30, Italien
36.34, Spanien 45.90, Holland 207, Berlin 117.50,Stockholm 120, Oslo 118 , Kopenhagen 118, Sofia8.70, Prag 15.08 , Warschau 57.10, Budapest 90.02%,Athen 6.60, » onstantinopel 3.40, Bukarest 8.05, Bue¬nos Aires 1.07, Japan 2.51.

PELZEkaufen Sie
am billigsten

beim
Kürschner _

^ bprlnaanatr . 3 , am Rondellplatz . — Auch gegtR Teilzahlung .

Achenbach- G 8 T 8 g 611
U/ellblech- , sfoh^rBetonbauten

Angebote uni Prospekte kostenlos .'•• br . Achanbach O. m. b . H.t Weldanau Sieg
t. Eisen - und Wellblechwerke . Postfach Nr . 162.Vertr. : Eduard Mahlmann . Karlsr .. Draisstr . 9 . Tel .

'PZZf

Wanzen
, Motten

u Vertilgt radikal
"■uei -uartiiflungj - Anst.
£!e <*r. Sprinqer
j orkgrafenstr . 52.

^ fden . Telef . 3263 .

Tsnz - Schule
Braunagel

I

Nowacksanlage 13 , Tal . S869
Beginn neuer Kurse . Einzelunterricht
jederzeit. I Uebernehme Kurse auawlrta .

Staue haute »m fStUeu.
Durch emlache» Einreiben mit .Laurata"

erhalten sie ihre Jugendiarbe und Frtlch
wieder . Bester HaarvilegemiNel auch gegen
Sdiupveu und Haarausfall, garauttcri uu»
Ickädlich . Gibt keine Flecken und Mißfarben.
-Laurata" wurde mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnet. Or -ginalilalche A 8.—. Porto
Lira Zu beheben durch Lautala-Berland-
Devot : Badenia-Drogerte . Katlerstrabe 345 ,Drogerie Wal, . Iollystr. 17. sowie Friseur

Kuß . Lammstraße 15.

fTWmd )Do\kM‘
MomfiwvI

1444441-

!Miel © Waschmaschine
MlelewerkeA .G.Gütersloh/Westf .
Größte WaschmaschlnenfäbrlK 0eut3chlana8 . 0ber2000 Werksangehörige .

Zu haben in den einschlägigen Geschäften ,

Die in der öffentlichen Aufforderung zur Zeichnung
der steuerfreien Reichsbahn-Anleihe 1931 festgesetzte Frist
für die Zahlung der ersten zehnprozentigen Rate ist vom
Zeichnungstag auf den 5 . Januar 1932 verlegt worden .
Diese Abänderung gilt gleichmäßig für amnestiebedürftige
wie für freiwillige Zeichner.

Das Recht der Anleihezeichner auf frühere Voll- oder
Teilzahlung bleibt unberührt .

An den Fristen für die Zahlung der drei übrigen Raten
sowie an der mit dem 15 . Oktober 1931 ablaufenden Steuer¬
amnestiefrist, innerhalb deren der amnestiebedürftige Anleihe¬
erwerber die für ihn erforderliche Zeichnung vorgenommen
haben muß, Ändert sich nichts.

Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft
Hauptverwaltung

Der Generaldirektor : DorpmQller .
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'
s ZitlrcniwiiT

'
Samstag , d . 17 . Okt . , 20 Uhr
Palmangartensaal (Herrenstr.)

Konzert
Karten zu —.60 RM im Vorverkauf
b . Buchbinderei Schick , Waldstr . 21

Cohllh Reparatur
OullUIr LederlärDerei

Gummischuh - Uulftanlsleruuerkstane
Kronenstr . 22

m SltSVlIfS Telephon 6113

Versteigerungen

SagdvrrvMung.
Di « (ötweittbt Grafenhausen , Amt i' a &r

Waden ) vergibt im Wege öffentlicher Ver¬
steigerung tie Ausübung der Jagd ab
1. Februar 1982 auf weitere 6 Fahre des
Diftrikts I der Gemarkung Grafenhausen .umfassend 148 da Mittelwald und 925 da
Feld .

Vervachtungsverbandlung am SamStaa .den 24 . Oktober ds . Fs . nachm . tb Uhr,iitt Rathaussaalc in Grascnbauscn .Die Pachtbedtngungen können auf dem
Rathausc cingeschen iverdcn.

Grasenhauien . denen 9 . Oktober 1931.
,crn>cif«er.Der Bürgerin «

Debacher.

Zwangs-
Bsrlteigerung.

Donnerstag . 1». Okt.
1931. »ackmitt. 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal

Hcrrenstrastr 45a ,
gegen bare Zahlung
im VollstreckungSioege
öffentlich versteigern :

3 Oelgemäld « . 1 Steh¬
lampe , 4 Büfetts . 2
Bücherschränke. 1 Kla¬
vier , 2 Schreibtische.
3 Sofas , 4 Stühle . 1
Ausziehtisch. 1 Vertiko
2 Kredenzen . 1 Näh¬
maschine, 1 Chaise¬
longue , 2 Bilder , 1
Kitchenkredciiz u . a . m
Ferner bestimmt :
2 elektr . Stampfer .
Karlsruhe , den

13 . Oktober 1931.
Schnvviler .

Gerichtsvollzieher .

Berltelgerung.
Am Mittwoch , de»

II . Okt. 1931. vor¬
mittags von 9 Uhr u.
«achmittagS » ob 14
Uhr an . findet im
Bersteigerunaslvkal d
Städtisch . Leihhauses .
Schwanenstrahc 6. 2 .
Stock, die öffentlich«
Bersteigerung d . ver¬
fallene « Pfänder vom
Monat Februar 1931
Nr . 383h bis mit Nr .
3943 gcgenBarzahlnng
statt.

Zur Versteigerung
gelangen : Fahrräder ,
Nähmaschiuen . Koffer .
Schuhwerk , Herren - u .
Damenkleid .. Wäsche ,
Stoffe , Bestecke , Feld¬
stecher , aold . u . silb .
Uhren , Juwelen , Mu¬
sik -Instrumente , usw.,
Fahrräder u . Nähma¬
schine« kommen Mitt¬
wochs 14 Uhr nrittags
zur Bersteigerung .

Das Bersteigernngs -
Ivkal wird b Stmide
vor Versteigerungsbe¬
ginn geöffnet . Die
Kall« bleibt an dem
Verstcigerungstage u.
am Tag « vorher nach¬
mittags geschlollen .

Karlsruhe , den
39 . Sevlembcr 1931 .
Stadt . Piandleibkalle .

Die Bersteigerung
der eiandplätze

für den Verkauf von
Blumen und Kränzen
in der Karl - Wtlhelm -
Stratze beim Friedhof
anläßlich des Aller -
heiliaeiitages . findet
am Freitag , de« 13.
Oktober , nachmittags
15 .39 Uhr . gegen Bar¬
zahlung statt . Zusam¬
menkunft bet der End¬
haltestelle der Straßen
bahn vor d . Frieds

K a r l s r
12 . Oktober

Stadt . Hochbanamt
Karlsruhe . Abteilung

Mark « und Melle .

Einlege-

Zu vermieten

jeglicher Art
kanten Sie

sehr preiswert
bei

Karitas 5 Co.,
Möbelhaus

Karlsruhe
HarranatraBa 23

gegenüber der
Reichsbank

Riesig große Auswahl
Formvollendete
Qualitätsarbeit .

Glanzende
Anerkennungen

ca . 3000 qm I,ager -

5 Zim .-WlA.
m wunderb . . Grund¬
riß . allem Komfort , i .
Vorkriegshs .. tn herr¬
licher Lage am Stadt¬
garden . billig zu ver¬
mieden . Angeb . unter
Nr . 5878 i . Tagblattb .
Bollständ . neu berget .
5 Zimmer - Wohnung
mit Bad u . Zubcb ..für sofort od . 1 . Nov.zu um. Hirschstr. 65. l

Schön«, sonnig«
4

ttfji
. 5 3im.

Westendstraste
mit Bad , Gckzimmer.
45 am . für Praris «:>c .
geeignet . zu vermiet .

Zn erfragen
Biktoriast raste 24. 11 .

Nähe « aiservlatz
4 grobe Zimmer

mit Küche . Bad und
reich ! . Zubehör , sofort
od , jvätrr zu vermiet .
Näheres :

Lcovoldsplab 7a, IV .
»«im 5,

*• “
3— 4 sehr gr . Zimmer ,Diel « , Bad etc . p , fof .
(evtl . Garage ) zu vm.Televbon 455 .
Herrschastl. gerän « .

3 ZIm.-Wobmmg
in einem Ziocifamil -
HnuS tn der Nähe d .
Rtchard -Wagnerplah ..mit retchl. Zubehör ,Fremd .- u Mädchen- ,,
Zad , Speise » u . Belen -

kammer . Diel « , Log¬
gia , Zentralhei ». usw.,evtl , mit Autogarage ,auf sofort oder später
u vermieten . Zu er-
raacn bei
Pfeifer ft Graßman »,

Belfortftraße 14.Telephon 582 .

3im .-Wobnung
Gebhardftr . 9. m . Bad
»u vermieten . Zu er '
daielbst bet Dörtzia

3 M .-Wohnung
mit oder ohne 6) arage

zu vermieten .
Näheres :

Maraustr . 44. III .. r .

2 Zimmer -
Stadtmitte , fof . miet -
fret »n vermieten , ge-

en ei« Darlehen von•1t 2000 .— auf Sicher¬
heit. Angeb . uni . Nr .
1007 i . Taablattbüro .

2 ZImmerwohnnng
5. Stock, Winterstr . ,
sofort od . spät , zu ver-
imeten . Angeb . unter
Nr . 1002 i . Tagblattb .
Gebhardftr , 7 . in . r „

schön«
3 Zim .-Wohnung
mit Badczim ., Ivohnbl
Man ! , u . sonst . Zu¬
behör auf 1 . Nov . od .später zu vermieten .

Zu erfragen
Televb . 3741 u . 5901 .

beste gelbfl.
luiare!

Bestellungen
nehmen meine I

I Fit . sowie mein I
I BüroZflhringer - 1

str . 44 , Tel . 302 |I zum billigsten I
I Tagespreis ent - 1
I gegen. Zufuhr |

erfolgt frei
Keller .

Bndterer
Tel . 392

Zimmer
Gut eiliger ., geraum .

Zimmerel . Licht , ist nach achtj .Vermiet .an denl .Herrn
auf 1 . Nov . an solid.Herrn zu ver — etcn.
Weitcwdftr. 63, 2 Tr ..
Ecke Mühlburger Tor .
Gut möbl. Zimmer , el .
L ., fof . ZN vermiete» .
Markgrascnst. 45, z Tr .

Möbliert . Zimmer in
gut . Hause iOfen . el.L :chti an solid. Herrnod. Fräulein vreisw .
»»„vermieten
Mathristrahc ' 29, IV.

MW . sonn. Zim.an nur lol . b: ruts !ät .Person zu vernnc i ' ii ,St .'sauicnstr .57, vt .lts .

^ - J

Gr . schön möbliertes
1 i m m e r

zu vermiet . Noonftr .Nr , 3 , IV . am Sonn -
tagplatz.
Möbl. Imin . Zim.
heizbar , elektr . Licht ,sofort zu vcnnieten .
Maibnstr . 40 . 1 Tr .
Kricgsftraste 39 , vt .,gut möbliertes
Aalbonzlmmer

zu vermieten .
Frdl. möbl. Zim.
an 1 od . 2 Schüler zu
vermieten . S -chcsfelstr .
Nr . 43. :>. Stock .
©nt möbl. Zimm.
nt . ZerrtraLh-eir . m vm.Sofvenstvafte 18. 71 .
2 gr . leere Zimm.
mit Bas »u vermieten .
Krieasstraste 80, II .

Gut möbl . ionn . Zim¬
mer . m . elektr . Licht ,
llkähe Hauptpost , fof .
od. später zu vermiet .
Walbstraste 83, 111.

El . gt . möbl. ZIm.
zu vermiet ., evtl , mit
Klavierbenütznug
Softenstr . 89. II ! . . I.
Mödliertes Zimmer

zu vermieten .
Marirnftraste 3 , IV.
Grolles , leeres , heizb .Birnrner
fof . od . spat, zu verm .
Krcuzstr . 26. IV ., r .
Anzus. ab miit . 12 U .

Z» vermiete «
iofort od . spät , larotz .
Zimmer u . 2 Maus ..
4 Treppen hoch, Koch¬
aas und el . Licht , an
lol. Frau od, Fräul .
Näheres Waloftrahe 6,Scttenhau . 2 . Stock.

Gut möbl . Zimmer
sev . Ging . , heizb ., el.
Licht , los . zu vermiet .
Marienstrast « 25, pari .
2 gut möbl . 31m .
sofort zu verinteten .

Sieinstraste 3 . 4 . St .
Zimmer

mit 1 oder 2 Betten ,
el . Licht und Penston ,
sofort billig zu verm .Ettlingerstr . 21, pari .
Sonniges , schön möbl .Zimmer , sofort oder
später zu vermieten .
Bürgerstrast « 6. 1 Tr .

Balkonzimmer
gn« möbl ., mit 2 Beb¬
ten, zu vermieten .
Knegsst raste 80. II .

Grobes , gut möbl .Zimmer
sofort zu vermieten .
Kornblumeiistr . 3, vt.
Frdl . möbl . Zimmer

mit elektr . Licht und
Danipsheizg ., tti best .
Lage , auf 15. Oktbr .
billig zu vermieten .
Kanvnierstr . 3. vt . . r .
Möbl . Zimmer , 1 od .

2 Bettbn , zu vermiet .
Lessingstr . 9, II . . beim
Mühlburger Tor .
Gut möbl, Zimm . au
sol . H^ soll od . sp . zu
vm Äorkstr. 43 . III .
Kl. gilt möbl . Zimm . .
nach d . Strastc gehd . ,
|u vermieten . Hirfch-
traste 18. 1 Treppe .
Eut möbl. Zimm.
fof . od . spät , zu vm.
20 .11. Körner str . 2, II .
Gut möbl . , leicht betzb .
Wohn - n . Schlafzim .,
i . g . Hanse , zu verm .
Werd . a . einz. abgegcb.
Hirschstr. 108 . 1 Tr . h .

Herr od . Dame
indet Stäbe Olfen »
>« rgS liebevoll« Auf¬
nahme bei aut . Ber -
vflegung, Preis mon.
75 XK , Angebote unt .Nr . 9Ü3 i . Tagblatrib .

Balkon - Zimmer
gut möbl . mit 2 Bet-
«en zu vermieten .KriegSstraste 80. II .
2ou « . Balkonzimmer
liitt Klavier . Lchreib-
:isch etc . abzugeben an
oliden Mieter . Jollo -
traste 6. 3 . Stock , r .
Frdl. möbl. Zim.
Nähe Soiintagsvlatz ,vreisw . zu vermieten .Iollnstrast : 25 . III .

EX3

Für Karlsruhe und Umgebung wird zum Besuch der zustän¬
digen Detailgeschäfte von großer Margarinefabrik

ein gewandter Vertreter
gesucht , der sowohl den Artikel Margarine wie auch die
zuständigen Geschäfte durch persönliche Fühlungnahmekennt und bearbeitet . Es wollen sich auch Herren aus der
Markenartikelbranche , die organisatorisch durchgebildetsind , melden . Angebote mit Referenzen nimmt das Tag¬blattbüro unter Nr. 994 entgegen

b. Marktpl. Größe 34qm , Höhe4m, neu
hergerichtet, sofort beziehbar. Zu erfr.
bei Fr . Klatt , Kaiserstr . 60 , i. Laden

liiidcnTind Lokal »

Süden
ca. 100 am. m . groß .
Neben räumen , beste
Lage Kaiserstr aste , zu
vermieten .

M . Main .
HerrcnNraste 38 .

Laden
mit Ziibebvrräumcil
BaH-nbofplatz Nr . 4.
aus l . Avril 1932 ,«
vermieten . Anfragen
beim Städt . Hochbau-
amt . Lcopoldstr . Nr .
10/12 , Zimmer 3 .Städt . Hoibbnnamt .

DutoBarage
Gebbardstraste 12,

sofort oder ioäter zu
vermieten . Näheres :

Telephon 3151 .

ibt -Oe ^ iiche
uui jjcirium . c-i'utacMmötlieths
Zimmer

evtl . 2 klein . Zimmer ,
mit od . ohne Bedien «,
u . Friihstück. sofort zu
mieten gesucht . ' Lage :
Weltstadt. Nähe Eisen-
lobrstraste . Angebote
erbeten : Fraucnschnle

ZehlerSgut .Rotenbnra o. T .

Aeltcres , ruh . , allein -
fteh . Fräulein sucht
kl . 1 Zimmer - Wohng.
Kliche , Keller . Piinktl .Zahlung . Ang . u . Nr .5882 i . Taablattbüro .

Oltene stellen

Fleistiges , gewandtesHausmädchen
auf l . Nov . gesucht .

Frauenarbeitsschnl «
Gar teuft raste 47 .

HalbtagS - Mädche»
für Haushalt , per 15 .
Okt. gef . Vorzuft . bei
Scherer fr . (Laden ) . 8
bis 12 n . 2—9 Uhr .

Sonntagplatz ,
Ecke Sonntagft raste .

Hdrellen -
Ichreiberfinl

sofort gesucht . Hoher
Verdienst . Angebote an
St. Prager . Dresden -

91. 1. Postfach.

Bestellen Sie sofortmeinen allerfeinsden,
garantiert naturreinen
und echten

Bienenhonig
v . höchst. Wohlaefchm.
5—10 Pfb . . & Jl 1 .— ,

Honig - Versand

Hagsfeld 3 fBad.1
Inh . : Hciur . Siegfarth

sieiiengerucne

Brav , fleih . Mädchen,
in allen Arbeiten be¬
wandert . sucht Stell «
auf Mitte November ,
am liebsten als Zim >
mer - od . Kindermäd ^
chcn . auch tagemeis
Kann zu Haufe schla¬
fen. Ang u . Nr . 1009
ins Tagblattbiiro erb.

Hamburger Kaffce-Jmport -Firma sucht rührige
Persönlichkeit

für die lieberiiahme einer Kaffeevertriehs -
stell« , evtl , auch nebenberuflich. Hohe Pro¬
vision und bei entsprechend̂ «Erfolg feste
Anstellung . Offerten unter H . G . 2187 an
Aln Haasenstcln & Boalcr . Hamburg 36.

Mein Entschluß, nur noch
Garne , Tapisserie und Handarbeits- Artikel
in großen Sortimenten zu unterhalten,
zwingt mich zu einem

Räumungs ■ Verkauf
in den Artikeln : Strümpfe . Socken , Hand¬
schuhe . Ruilouer, westen , unterzeuge .
Kunstseidene w&sche, Babyartikel. Mein
Lager in sämtlichen Artikeln ist gut sortiert
und bietet in Ausführung das Beste und
Modernste . Um einen wirklichen

Ausverkauf
zu erreichen , gewähre ich :

n Rabatt am alle dem flusuer-
Ö kaul unterstellten waren.

so daß an jedem Kauf bei mir für jetzt
oder für Weihnachten an barer Ausgabe
gespart werden kann

Rudolf Vieser
Karlsruhe i . B. Kaiserstraße 225

leiste?

eHpBüm

reinwollene

Babs-ArtiK«
—Sr '

Rflhv - Strümpte Merino

2s . Al - .
nc

BabV'| !c
w
k«h ®"

SrÄdeh . n - «
. ! *

CnipUAnZUg r» ln « Wo1 '
ß bO

Froschanzug r. «»- 2 .75

MÄwj - rrrrUl
Handnrte« , welB und

pariert *

KrauflnCers Brillen sind vorzüglich,
Und wer sie trägt, der handelt klüglich

Herrenstraße 21, nächst der Kaiserstraße

Piano

Gnf möbl . Mansarde
el . Licht u . leicht heizb .in gut Hans« zu vni .Lcopoldstr. 2. 4 Tr . l .

ErfahrenerRadiofadimann
(Dtol .- Jng ) . übern .
Halbdagsbefchäft. An¬
gebot« unter Nr - 982
ins Tagblattbllro erb.

Kleider . Möntel "-
werden »ugeschnittcn,
zniain mengerichtet, an-
probiert für 1 Piark .Dam «nschneiderin

Schiller .Stefanienftr . 44 , part .

Zu verkamen

Zu verkaufe « :
1 « osf- r -chrammovboumit 11 Platten 20 M,

1 Kanarieu -Sänger
15 Jt . 1 Papagei H5.lt
nt . Käfig« » Angebote
unter Nr . 997 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Auch ein Wäschestück
in billigster Preislage und doch gut , finden Sie im

uiäscheliaus Baep ^ s 8chmw

' Quanta^
Pianos1
billigst bei

Plano-
Kaeier

\ letzt Durlacher im Allee 28 J
schräg

gegenüber
\ der Bern - ‘

Lhardus - j

Piano
miet -Haui -system

IO .- 12 .- 15 .-
monatlich

H .tlaurer
Kaiserstr . 176

Ecke HlrschstraBe

Ettiter Perser
3,10 x ß,40 m (Vvrkr .-20iUJ ), prachlv . Stück,
zu vcrk. Angeb . unt .Nr . Ö8G0 i . Tagklatlb .

Küchen
in groster Zluswabl
weit unter Preis .

Möbellchreinerei
Gebr . Böstnger ,
Humboldiftr . 8 .

u . Psirstche, sste. vcred.
Taselforten . auch Ver¬
edlungen . räumuiigs -
balber btlllgst abzugeb.
Nelkenstr . 19 . 1. Sfock ,
rechts, im Laden .

I Brrtiko . 1 eintür .» lcidcrschrauk, 1 H .»
Mantel , schwz., kletn :
Figur , alles sehr bill.Herrenstr . 37. 5 . St . :
daselbst schöne 2 Zim .-
rvchiinng »er 1. Nov.
zu vcrinieicn .

1 eidi . Büfetts
130 u . 180 Jl , polavrt,
Büfett 115 Jt . Vertiko
35 u . 45 Jt , fast neues
mod. Küchenbüfet» 95
.tt , Äusziehrische 30 u.
40 Jt . Dipl .- Schretb -
t . sche 40 , 60, 80 und
110 Jl , Flurgarde¬
roben 35 und 45 Jt .
CHallelongires 30 Jl ,bei Walter ,Ludw .- Wilhelmstr . 5 .

Biedermeier
Bücherschrank, 3 Mir .
br . . Btbrinen , Schreib¬
tische, runder Tisch ,
Sofa , billig zu »crkf .
Ruf . Kronenstraste 1 .

rchiaß .

Speise- g
Herren-^

kauft man
enorm billig bei

Kirrmann
Harran . tr , 40

V._ y
Kohlenlparherde

von 85 .tt an , mit
Garant :« . Blumeustr .Nr . 11 . parterre .

2 all hochb. Bettstelle«
m . Padentr . 2 zweiteil .
Matr .. 2 Nachttische ,
wie neu , 90 Jt , SBiifett
nustb., 90 Jl . eis^ Bett -
stell« , iveist , u . Matr ..
82 Jt , Rosthaarmatr .,
WM Aufarbeit . 83 Jl
Mein,er , Sedanstr . 1 ,
Ecke R ln instraste.

Küche
natur lasiert

Büfett , Kredenz , Tisch
2 Stühle , 1 Hocker

ns - mit.
ITlaier

UJeinheimer
32 Kroneustrah « 82.

Gelegenheitskans !
Damenrad , neu , oillig
zu verkaufen . Straub
Jo lln straste 23, II .. r .

Bisten
kleinere und gröstcrc.Hill, abzugeb. Herren -
str . 13. i . Zigarrcnlad .
Radio . 5 Röhr . . Saba
mir Nctzanodenbaii .,foime Aku m . Selbsi -
ladeger .. 2 Fahre im
Gebrauch , gut funkt .,für 110 Jl . Winter¬
mantel , schwarz mit
Samtkraaen . fast neu ,mittl . Figur . 30 Jl .
Ziehharmonika , 3reib . .
für 20 M , umstän !» -
halber zu verkaufen .
Angebote unter Nr .

1010 ins Tagblatt¬
biiro erbeten .

wie neu , zu verkauf .
Friedenstratze 4 . II .

Srfireibmaldiine
erste Marke , f. a . erb .,bill . abzugeb. Äöriier -
str. 9. 4 . St . . Blank .

Ein noch aut erhalt ,
wetstes Schlafzimmer ,
für Kinderztmmer ge¬
eignet . bill . zu verkf.
Rudoftstr . 19. 3 . St . 1.

1 gröh, und 1 klein.
Krautstander , sowie ge¬
brauchtes Mostsah bil -
tta zu vcrk. Zu erfr .
Hirschstratzc 13, vart .
Eleg . eich . Diplomat

75, 85 Jl , Bitcherschrke .
65, 75 Jl . nustb. Bü¬
fett. äutz . schwer . 85 Jt .dto. Kredenz 58 M ,
Auszugtisch 88 Jl , fünf
eich . Rohrftüble 38 Jl .
Waschkomm. 23. 28 Jl ,
einf . Tisch - 6- 10 b.Kästner , Douglasstr .26

sreusiard & Bieg
Inh . W. Fröhlich

Kunsthandlung , Stefanienstr . 60
zeigt gegenwärtig eine

Hollektiu-Ausstellung von Resl BorgmaP
Zwei fast neu«Weinfässer

114 u . 120 Ltr . halt .,
preiswert abzugebe» .
Angeb . uitt . Nr . 5874
ins Tagblattbüro erb.

Haus
im Zentrum , bei 8000
Mark Slnzahlun « .
zu Wien gelmht.

Angebote nur vom
Eigentümer nnter Nr .
1008 ins Tagblattbürv
erbeten .

Kohlenhenl ;, !«maill ., tu kaufr ;
gesucht . Anaell" !
unter Nr . 587»
Tagbla ttbüro crbcM
Gut erhaltenesKnabenradigef . Angeb. unt . s

5880 ins TagblaV
Wo können KückA r

abfälle abgeholt )den ? Angebote S
Willi . Sensr . Hag^ g
Ostendstraste 5 .
Fast neue , verfenkb^ I

NährnMine
m . Holzgestcll, zu :i
gei . Angeb. iml vJS }5881 ins TagblaA j

KölnerIageblaÜ
Cstet « q . des S

Sürrsitlönnyih

M, .

*Jr. 150 • MoraPn*Aastjeh <‘ ,'i'

- )

- - 3SSS , 1
mr . :

{Familien-flact/ricbttn.
Gestorben.

Christine Schwarz , geb . Bischofs , 76 Jahrealt , Dietlingen . — Hermann Leibbrandt , 65
Jahre alt , Pforzheim . — Moritz Lindner , 49
Jahre alt , Offenbura . — Otto Hornburg ,81 Jahre alt , Heidelberg-Kirchheim . — Carl
Wolf, 57 Jahre alt , Heidelberg. — WilhelmBender , 56 Jahre alt , Tairnbach . — Johann
Georg Zimmermann , Heidelberg.
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